
Prä-Diabetes 
Insulin-Resistenz 
Keine Hypoglykämie verursachende Arzneimittel
(Metformin, DPP4-Inh, SGLT2-Inh, Glitazon, Acarbose)

Glykämie, HbA1c-Wert vor Behandlung mit Diät oder
Metformin und aktuelle Blutwerte

Hypoglykämie verursachende Arzneimittel (Sulfamid,
Glinid, Insulin)

BERICHT JEDES ARZTES (HAUSARZT/FACHARZT) 

BERICHT DES ENDOKRINOLOGEN, DIABETOLOGEN 

Chronische Herzinsuffizienz 
Kardiomyopathie 
Angeborener oder erworbener
Herzfehler 
Erkrankung der Herzklappen oder der
Gefäße Koronararterien 
Ischämische Herzkrankheit 
Koronare Bypass-Operation 
Perkutane Koronarintervention 
Schwere Herzrhythmusstörungen 
Herzschrittmacher

BERICHT DES KARDIOLOGEN 

Chronische Niereninsuffizienz

Chronische Leberinsuffizienz

BERICHT DES NEPHROLOGEN

BERICHT DES INTERNISTEN BERICHT DES FACHARZTES FÜR EINE WEITERVERWEISUNG ZUM

VIAS-INSTITUT 

ERFORDERLICHE ÄRZTLICHE BERICHTE IM
RAHMEN EINER UNTERSUCHUNG ZWECKS
BESCHEINIGUNG DER FAHRTAUGLICHKEIT IM
FALLE EINER ERKRANKUNG

Erläuterung der mitzubringenden medizinischen Berichte über Ihren Gesundheitszustand (zusätzlich
zu den anderen im Einladungsschreiben genannten Unterlagen). Die nachstehenden Listen sind
nicht völlstandig [für weitere Informationen siehe den KE vom 23.03.1998]. Die Vorlage des Berichts
bedeutet nicht, dass Sie eine Bescheinigung bekommen. Der Arzt trifft seine Entscheidung u. a. auf
der Grundlage des Berichts.

DIABETES ERKRANKUNGEN DER HERZ- UND 
                                                       BLUTGEFÄSSE

NIEREN- UND
LEBERFUNKTIONSSTÖRUNGEN

Beeinträchtigung der Muskeln & des Skeletts 
Zentrales oder peripheres Nervensystem 
Jede Erkrankung mit Beeinträchtigung der motorischen
Funktionen, des Verhaltens oder des Urteilsvermögens

LOKOMOTORISCHE STÖRUNGEN

Was? Bitte bringen Sie einen BERICHT und die EMPFEHLUNGEN ZUR FAHRTAUGLICHKEIT des
Arztes/Facharztes für die unten aufgeführten Krankheiten mit. 

Wer?  
Alle Fahrer mit einer Fahrerlaubnis C, CE, D oder DE

Zum Beispiel: Linien- und Reisebusfahrer, LKW-Fahrer, Fahrer von Reisemobilen mit mehr als
3,5 Tonnen.

Kraftfahrer mit einer Fahrerlaubnis A,B, B+E, die der „Gruppe 2“ angehören
Zum Beispiel: Taxifahrer, Fahrzeugvermietungen mit Fahrer, Krankenwagenfahrer, Fahrlehrer,
Fahrer, die Schüler befördern.



ERKRANKUNGEN DES NERVENSYSTEMS
Zerebrovaskuläres Ereignis 
Parkinsonkrankheit 
Multiple Sklerose 
Tumor 
Gehirnchirurgie 
Koma

EPILEPSIE

BERICHT DES NEUROLOGEN 

BERICHT DES PSYCHIATERS

BERICHT DES NEUROLOGEN MIT ERKLÄRUNG 

BERICHT ÜBER DIE REGELMÄSSIGE

MEDIZINISCHE BETREUUNG 

BERICHT DES NASEN-, HALS- UND OHRENARZTES 

BERICHT DES BEHANDELNDEN FACHARZTES 

BERICHT DES PSYCHIATERS 

ERKRANKUNGEN DES NERVENSYSTEMS

Service Center Gesundheit

Webseite

E-Mailadresse

www.medex.belgium.be

02 524 97 97

medex@health.fgov.be

Adresse
Place Victor Horta 40 - Bfk. 10 
1060 Brüssel

Fragen? Weitere Informationen?
KE 23/03/1998 

PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN
Schizophrenie 
Wahnhafte Störungen 
Manisch-depressives Syndrom 
Psychose 
Einnahme von psychopharmazeutischen
Mitteln

KRANKHAFTE SCHLÄFRIGKEIT
Schlaf-Apnoe-Syndrom

HÖRSTÖRUNGEN & VESTIBULÄRE ERKRANKUNGEN

Organtransplantation

IMPLANTATE

Alkohol 
Cannabis 
Beruhigungsmittel

BEHANDELTE ABHÄNGIGKEIT

http://www.medex.belgium.be/
mailto:medex@health.fgov.be
https://etaamb.openjustice.be/nl/koninklijk-besluit-van-23-maart-1998_n1998014078.html
https://etaamb.openjustice.be/nl/koninklijk-besluit-van-23-maart-1998_n1998014078.html

